
New Approaches and Perspectives
in Polymer Physics
298. WE-Heraeus-Seminar
Ziel dieses Seminars war es, ein Forum

für intensive Diskussionen über neue Ent-
wicklungen auf dem Gebiet der Polymerphy-
sik zu bilden. Fast 80 Teilnehmer waren vom
28. bis 30. April 2003 der Einladung der Or-
ganisatoren nach Bad Honnef gefolgt.

Die Schwerpunkte des Seminars bildeten
die Themenkreise Biopolymere, Polymere
und Ladungsträger, Polymerkristallisation so-
wie moderne Methoden der Computersimula-
tion. Eine Round-Table-Diskussion am Ende
des zweiten Seminartages bot Gelegenheit zu
grundsätzlichen Fragen nach der Motivation
und den Perspektiven der einzelnen Themen-
kreise. Übereinstimmung bestand in der Tat-
sache, dass Nichtgleichgewichtsprozessen ei-
ne bedeutende Rolle in der Polymerphysik
zukommen wird, da die neuen Problemkrei-
se, angeregt sowohl aus dem Bereich biologi-
scher Systeme als auch durch Fragen der
Selbstorganisation und Strukturbildungsme-
chanismen, eine Modellbildung außerhalb
der statistischen Physik des Gleichgewichts
erfordern.

Ein herausragendes Beispiel für komplexe
Strukturbildungsmechanismen fernab vom
Gleichgewicht ist die Polymerkristallisation.
Neue experimentelle Techniken wie die Ras-
terkraftmikroskopie (AFM) gestatten direkte
Einblicke in die Entstehung und die Morpho-
logie von Polymerkristallen. Hochentwickelte
Streumethoden, wie die gleichzeitige Mes-
sung der Klein- und Weitwinkelstreuung im
Röntgenbereich, deuten auf Ordnungsprozes-
se hin, welche dem messbaren Kristallisa-
tionsprozess vorausgehen. Morphologische
Transformationen während der Erwärmung
und diverse isotherme Relaxationsphänome-
ne illustrieren eindrucksvoll den Nichtgleich-
gewichtscharakter der Polymerkristalle.
Grundsätzliche Fragen betreffen hierbei vor
allem den mehrstufigen Charakter der Poly-
merkristallisation, also die Frage, ob eine
komplexe Struktur in einem einfachen
Wachstumsprozess entstehen kann oder ob
diverse Zwischenphasen, welche durch irre-
versible Reorganisationsmechanismen inein-
ander übergehen, notwendig sind.

Geladene Polymersysteme bilden eine be-
sondere Herausforderung für die statistische
Beschreibung, da einerseits langreichweitige
Wechselwirkungen eine Rolle spielen, ande-
rerseits aufgrund der großen Wechselwir-
kungsenergie bei kleinen Abständen auch lo-
kale Eigenschaften der Ionen (Ladungszahl
pro Ion) dominieren können. Die große Zahl
der Ladungsträger sowohl auf dem geladenen
Polymer als auch in der Lösung („Gegen-
Ionen“) führt zu komplexen Abschirmungs-
effekten, welche im Zusammenhang mit den
statistischen Eigenschaften der Polymersyste-
me (Konformationsentropie, Lösungsmittel-
wechselwirkung usw.) betrachtet werden
müssen und zu sehr komplexen Phasendia-
grammen führen. Eine wesentliche Motiva-
tion für das Studium geladener Polymersyste-
me stellen Biopolymere dar. Insbesondere

sind es die Eigenschaften der DNS, des Trä-
gers der Erbinformation, welche in ihrer
natürlichen Umgebung einen Prototyp für ge-
ladene Polymerketten bildet. Diese biologi-
schen Systeme geben den Physikern Rätsel
auf, welche mit den Methoden der Polymer-
physik analysiert werden können. So kann
die dichte Packung eines hochgeladenen
DNS Moleküls in einem Zellkern (oder Virus)
nur durch effektive Kondensations-/Kom-
plexationsmechanismen (multivalente Gegen-
Ionen, Nukleosomen usw.) realisiert werden. 

Das Problem evolutionärer Strategien bei
der Erzeugung von funktionalen Polymeren
löste intensive Diskussionen aus. Hier spielen
insbesondere Computersimulationen eine
herausragende Rolle, da Entwicklung und
Test derartiger Strategien zunächst im Com-
putermodell erfolgt, bevor eine entsprechen-
de chemische Strategie für erfolgversprechen-
de Systeme entwickelt werden kann.

Viele dieser Themen wurden durch her-
vorragende Posterbeiträge vertieft und er-
gänzt. Die Posterdiskussionen erstreckten
sich bis in die späten Abendstunden und
wurden in kleinen und größeren Diskussi-
onsrunden im Weinkeller des Hölterhoffstifts
fortgesetzt.

Jens-Uwe Sommer, Helmut Schiessel

Energieforschung
300. WE-Heraeus-Seminar
Dem aktuellen Stand der Energiefor-

schung war das „Jubiläumsseminar“ der Wil-
helm und Else Heraeus-Stiftung gewidmet,
das vom 26. bis 28. Mai 2003 im Physikzen-
trum Bad Honnef stattfand. Mit 22 Vorträgen
und äußerst lebhaften Diskussionen führte es
die 70 Teilnehmer durch das weite Feld die-
ser für die Zukunft der Industriegesellschaft
so bedeutenden Forschungsszene. Die
Schwerpunkte lagen auf den Themenfeldern
Brennstoffzellen für den Kfz-Antrieb und in-
novative Treibstoffe, innovative Stromerzeu-
gung, energieeffiziente Bauten, Methanhydra-
te in Meeressedimenten. 

Die PEM-Brennstoffzelle (PEM: polymer
electrolyte membran) als Stromerzeuger für
künftigen Elektroantrieb im Kfz bedarf trotz
beachtlicher Fortschritte noch breit gefächer-
ter, interdisziplinärer Entwicklungsarbeit, ins-
besondere im Hinblick auf weniger anfällige
PE-Membranen, die u. a. für höhere Betriebs-
temperaturen geeignet sein sollen. Der ideale
Treibstoff für die PEM-Brennstoffzelle ist
Wasserstoff, eine Lösung des Problems der
H2-Speicherung im Kfz vorausgesetzt. H2
wird heute kommerziell aus Erdgas gewon-
nen. Künftig könnte H2 in ausreichend
großen Mengen erzeugt werden, entweder
mittels Elektrolyse, sofern die dazu benötig-
ten hohen Mengen an Strom überhaupt und
bezahlbar bereitgestellt werden können, oder
mittels thermisch- bzw. photo-katalytischer
Wasserspaltung, sofern es gelingt, geeignete
Katalysatoren zu entwickeln, die eine ergiebi-
ge H2-Erzeugung unter erträglichem Aufwand
ermöglichen. Die Alternative der Bereitstel-
lung von Bio-Treibstoffen hängt davon ab,

wieweit ausreichende Mengen an Biomasse
aus Rest- und Abfallstoffen und aus Energie-
pflanzen – letztere in Konkurrenz zur
Deckung des Nahrungsbedarfs der Weltbevöl-
kerung – verfügbar gemacht werden können.

Innovative Stromerzeugung: Thermische
Solar-Turm-Kraftwerke mit preiswerten Sand-
Wärmespeichern versprechen (im Sonnengür-
tel der Erde) kontinuierliche, bezahlbare
Stromerzeugung. Die Photovoltaik bedarf auf
den heute verfolgten Schienen noch einige
Jahrzehnte kontinuierlicher Entwicklung, um
den Strompreis auf ein Niveau unter 10
Cent/kWh zu bringen. Eine dazu wünschens-
werte, bezahlbare Stromspeicherung in Batte-
rien mit entsprechend hohen Speicherdichten
ist derzeit noch nicht erkennbar. Windkraft-
anlagen werden auf Dauer nur Bestand ha-
ben und bedeutsam sein, wenn es gelingt, zur
Verteilung der zeitlich stark fluktuierenden
Windleistung ein kapazitätsmäßig ausrei-
chendes Stromnetz und Kraftwerkskapazitä-
ten zur Leistungskompensation verfügbar zu
machen.

Ein Vergleich der derzeit verfolgten, tech-
nisch sehr unterschiedlichen Wege zu künftig
vielleicht möglichen Fusionskraftwerken,
kontinuierliche Fusionsplasmen (TOKAMAK
und STELLERATOR), gepulste Tröpfchenfusi-
on (mittels LASER oder Strompulsen initiier-
ter Röntgenstrahlung oder mittels Schwerio-
nenstrahlen), myon-katalytische Fusion (mit
Myonen aus Proton- oder Ion-Beschleuni-
gern), zeigt, dass für jede Option noch gravie-
rende technische Probleme gelöst werden
müssen, um den jeweiligen Weg überhaupt
gangbar zu machen.

Auf fast allen genannten Feldern der
Energieforschung erscheint es möglich, mit
computergestützter Modellierung und mit
Nanostrukturtechnologien, die neue Materia-
lien mit optimierten Eigenschaften ermögli-
chen, durchbruchartige Verbesserungen zu er-
zielen.

Der Energiebedarf für Heizung und Küh-
lung von Innenräumen von Gebäuden auf
Bereiche innerhalb gewünschter Komfort-
grenzen kann unter Berücksichtigung des
mathematisch-physikalisch einfach und ein-
deutig zu beschreibenden thermischen Ver-
haltens von Räumen und der örtlich gegebe-
nen klimatischen Verhältnisse vor allem bei
Neubauten, aber auch bei der Sanierung von
Altbauten unter Nutzung heute verfügbarer
Baumaterialien kostengünstig und in archi-
tektonisch großer Vielfalt auf einen kleinen
Bruchteil des Energiebedarfs heutiger Gebäu-
de gesenkt werden. Der resultierende relativ
kleine Bedarf an Wärme lässt sich je nach
örtlichen Gegebenheiten gut aus Solarwärme,
mittels Wärmepumpen aus Wasser- und Erd-
wärme und aus verfügbarer Abwärme techni-
scher Anlagen gewinnen.

In den Kontinentalabhängen aller Meere
sind in Tiefen von vielen 100 m in Schicht-
dicken bis zu mehreren 100 m Methanhydrate
bei dort gegebenen tiefen Temperaturen und
hohen Drücken in fester Form mit bis zu 160
Liter Methangas pro Liter Hydratsediment ge-
lagert. Die weltweite Menge dieser Methan-
einlagerungen wird auf das Doppelte der
Kohlenstoffmenge in allen bisher bekannten
Lagerstätten von Kohle, Erdöl und Erdgas ge-
schätzt. Abgesehen von natürlichen Risiken
großer Methanfreisetzungen bei möglichen
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Rutschungen großer Methanhydrat-Sediment-
flächen könnte eine Förderung von Methan-
hydraten durch den Menschen zur Nutzung
als Primärenergieträger – derzeit technisch
noch nicht anvisiert, wohl aber schon in eini-
gen Ländern angedacht – leicht zu Methan-
gasfreisetzungen in die Atmosphäre und da-
durch zu einer bedrohlichen Verstärkung der
Treibhauserwärmung führen.

Der Wilhelm und Else Heraeus-Stiftung
gilt unser aller Dank für die ausgezeichnete
Organisation und die großzügige finanzielle
Unterstützung des Seminars. 

Klaus Heinloth

29. Jahrestagung für Akustik
Die Deutsche Gesellschaft für Akustik

sieht im ständig wachsenden Interesse an der
Jahrestagung für Akustik und in den stetig
zunehmenden Problemen der Industrie, gut
ausgebildete Akustik-Experten zu gewinnen,
eine große Herausforderung. Jedes Gebäude,
jeder Konzertsaal, jeder Schulklassenraum,
jedes Verkehrsmittel, jeder Verkehrsweg, je-
des Haushaltsgerät verdient es, auch akus-
tisch „gut“ zu funktionieren. Wissenschaft,
Forschung, Ausbildung und Praxis auf dem
Gebiet der Akustik müssen deutlich gestärkt
werden, um diesem Anspruch gerecht zu
werden.

Die DAGA-Tagung ist die größte nationale
wissenschaftliche Jahrestagung auf dem Ge-
biet der Akustik in Europa. Die DAGA 03
fand vom 18. bis 20. März 2003 in Aachen
statt und wurde von über 900 Teilnehmern
besucht. Sie umfasste 425 Beiträge in durch-
gehend zehn Parallelsitzungen, daneben 20
Sitzungen und Versammlungen von Gremien
und Fachausschüssen, eine Industrieausstel-
lung sowie ein attraktives Rahmenprogramm
für Tagungsteilnehmer und Begleitpersonen.
Wissenschaftlicher Tagungsleiter war Prof.
Michael Vorländer (RWTH Aachen).

In der Eröffnungsveranstaltung verlieh
die Deutsche Gesellschaft für Akustik Preise.
Für ein herausragendes Lebenswerk für 
die Akustik wurde Herr Prof. Wolfgang Ei-
senmenger (Stuttgart) mit der Verleihung der
Helmholtz-Medaille für seine Leistungen in
den Gebieten Ultraschall und Stoßwellen ge-
ehrt. Sein besonderes Interesse gilt den phy-
sikalischen Grundlagen für die Lithotripsie
(akustische Nierensteinzertrümmerung).

Den diesjährigen Lothar-Cremer-Preis für
den besten Nachwuchs-Wissenschaftler erhielt
Herr Dr. Sebastian Möller für herausragende
Leistungen auf dem Gebiet der Messung und
Analyse von Sprachqualität, ein für die mo-
derne Kommunikationstechnik sehr wichtiges
Thema.

Im Zentrum des öffentlichen Interesses
steht nach wie vor die „schädliche Akustik“,
d. h. der Lärm. Der Sachverständigenrat für
Umweltfragen wies wiederholt darauf hin,
dass weitere Maßnahmen gegen die Lärmbe-
lastung dringend ergriffen werden müssen.
Die EU-Kommission stellte fest, dass der
durch Lärm verursachte Schaden mit mindes-
tens 11 Milliarden Euro zu beziffern ist. Um-
fangreiche Fördermittel werden im 6. Rah-
menprogramm der EU zur Lösung von Pro-
blemen der Lärmbelastung bereit gestellt.

Weitere spezielle Informationen über
Schwerpunktthemen sind auf der folgenden

Seite zusammen gestellt: www.akustik.rwth-
aachen.de/DAGA03. Weitere Auskünfte erteilt
M. Vorländer (post@akustik.rwth-aachen.de).

Michael Vorländer, Martin Klemenz 

Improving the Status of Women in
Physics
Dieses Seminar des AK Chancengleichheit

der DPG fand vom 27. bis 29. März 2003 im
Physikzentrum Bad Honnef statt.

Ein Physik-Studium oder gar eine Karrie-
re in der Wissenschaft ist für die Frauen hier-
zulande alles andere als selbstverständlich.
Im Kreis ihrer männlichen Kollegen sind
Physikerinnen die Ausnahme. Gerade einmal
zehn Prozent aller Physik-Diplome gehen an
Frauen – damit gehört die Bundesrepublik
international zu den Schlusslichtern. 

Was können wir hierzulande von den po-
sitiven Beispielen weltweit lernen? Wie kön-
nen Physikerinnen und Physiker Beruf- und
Privatleben besser vereinbaren? 

Solche Fragen standen im Mittelpunkt des
Seminars „Improving the Status of Women in
Physics“, das der AK Chancengleichheit
(AKC) der DPG vom 27. bis 29. März 2003 im
Physikzentrum Bad Honnef ausrichtete. 

Im Rahmen der Tagung berichteten nam-
hafte Wissenschaftlerinnen unter anderem
aus Frankreich, Schweden und  Portugal über
die Situation in ihren Heimatländern und
über ihre ganz persönlichen Erfahrungen. Es
zeigte sich, dass die Offenheit der Gesell-
schaft in diesen Ländern gegenüber berufs-
tätigen Frauen viele junge Frauen ermutigt,
ein Physik-Studium aufzunehmen und sehr
erfolgreich zu absolvieren. Dabei spielen
auch weibliche Vorbilder eine wichtige Rolle!
Die Diskussionen im Seminar haben gezeigt,
dass diese Vorbilder in Deutschland deutli-
cher sichtbar gemacht werden sollten, zum
Beispiel durch die Vergabe von Preisen oder
eingeladenen Vorträgen. Hier kann jeder
Fachverband und Arbeitskreis der DPG für
seine Veranstaltungen und jeder Fachbereich
Physik einer Hochschule für sein Kolloquium
profitieren. 

Für die berufliche Karriere nach dem Stu-
dium hilft besonders die unbefristete Be-
schäftigung im akademischen Mittelbau der
Hochschulen, wie sie z. B. in Frankreich üb-
lich ist. Weitere Möglichkeiten für Hochschu-
len zeigte das Audit „Familiengerechte Hoch-
schule“.  

Eng verknüpft mit dieser Thematik sind
die so genannten „Dual Career Couples“
(DCCs): Akademikerpaare, in denen beide
Partner eine eigene berufliche Laufbahn ver-
folgen und ihre Arbeit nicht primär als Brot-
erwerb, sondern als einen integralen Be-
standteil ihrer persönlichen Identität sehen.
Es fällt auf, dass Physikerinnen – weltweit
betrachtet – überwiegend in solchen DCCs
leben und von ähnlichen Erfahrungen berich-
ten. Bekanntlich ist ein solches „Zwei-Körper-
Problem“, geschweige denn ein „Drei-Körper-
Problem“ mit Kindern, nur schwer zu lösen.
Dadurch gehen überall auf der Welt viele
Frauen der Physik verloren oder sie entschei-
den sich – aus Rücksicht auf die Familie – für
Jobs mit schlechten Arbeitsbedingungen. Die
Veranstaltung hat gezeigt, dass es nötig ist,
an deutschen Hochschulen Einzelfalllösungen
durch Rahmenrichtlinien zu ersetzen. Der

Brain Drain wird sonst zunehmend Akademi-
kerpaare aus Deutschland ins Ausland ziehen
und der Wettbewerb um die besten Köpfe
geht verloren. 

Für die Nachhaltigkeit der Diskussionen
sind unter der Webadresse www.ipp.mpg.de/
~Monika.Bessenrodt/AKC/workshop-iswp.
html das Tagungsprogramm und die gezeig-
ten Präsentationen zu finden. 

In der inspirierenden Atmosphäre des
Physikzentrums wurde ausgiebig diskutiert
und die Umsetzung der Ideen angegangen.
Für die ausgezeichnete unbürokratische Or-
ganisation des Seminars in Bad Honnef und
die großzügige Bereitstellung finanzieller
Mittel sei der Wilhelm und Else Heraeus-Stif-
tung an dieser Stelle besonders herzlich ge-
dankt.

Monika Bessenrodt-Weberpals
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